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Wolfhagen – Die Mitglieder
des Museumsvereins Wolfha-
ger Landmussten immermehr
Stühle in der Zehntscheune
aufstellen, weil sie nicht mit
diesem Besucherandrang zur
EröffnungderAusstellung „Als
Uroma noch ein Mädchen war
– Kindheit im Mittelalter und
imWolfhager Land“ gerechnet
hatten.
In seinerBegrüßungsredeer-

klärte Vereinsvorsitzender Lo-
tharRasch,dassKindheit jeden
von uns persönlich oder inner-
halbder Familie betreffenwür-
de und aus diesem Grund
schon alleine ein wichtiges
ThemaderAusstellungsei.
Esther Dilcher, SPD-Bundes-

tagsabgeordnete und Gastred-
nerin, war gespannt, wie die
Ausstellung wohl die Kindheit
im Mittelalter darstellen und
in welchem Gegensatz sie zu
der heutigen Kindheit stehen
würde. Wolfhagens Bürger-
meisterDirkScharrerberichte-
te von persönlichen Erinne-
rungen seiner Mutter an ihre
weiblichen Vorfahren und un-
ter welchen schwierigen
Bedingungen früher Kindheit
stattgefunden habe. Er sei
schon immer von der Vielfalt
der Museumsthemen begeis-
tert gewesen, sagte er und si-
cherte demMuseumdieMittel
füreineErweiterungzu.

Mädchenheirateten
ab14Jahren

Museumsleiterin Beate Bi-
ckel präsentiertemit Stolz und
ein bisschen Wehmut die Aus-
stellung, denn es ist die letzte
Aktion unter ihrer Leitung. Sie
geht zum Sommer in den Ru-

hestand.
Da die vorgesehene Referen-

tin Alice Seeliger aus privaten
Gründen den Vortrag zur Aus-
stellung nicht halten konnte,
übernahmWolfgang Schiffner
vomMuseumsvereindieseAuf-
gabe. Die Kindheit in früheren
Zeitenbis insMittelalter seivor

allem kurz gewesen, denn ab
dem siebenten Lebensjahr
wurden die Kinder, vor allem
in den unteren Gesellschafts-
schichten, in den Arbeitspro-
zessmiteinbezogen.Abdem14.
Lebensjahr sei die Kindheit auf
alle Fälle vorbei gewesen, denn
dann konnten die Mädchen

heiraten und die Jungen einen
eigenenBerufausüben.
Doch bis zum siebenten Le-

bensjahr war für die Kinder
auch Spielen angesagt. Als
Spielzeug waren unter ande-
rem Kreisel, Bälle, Puppenstu-
ben, Schaukelpferd und Spiele
inderNaturbeliebt.Ansonsten

sei das Leben, vor allem imMit-
telalter, durch eine hohe Kin-
dersterblichkeit, viele Krank-
heitenundauchdiePrügelstra-
fe geprägt gewesen.Undnatür-
lich seien das Kindeswohl,
ErziehungundBildungvonder
Zugehörigkeit eines Standes
abhängig gewesen. Der Wolf-

hager Museumsverein habe
Kindheit imMittelalter und ab
dem19./20. Jahrhundert für die
Ausstellung zusammengetra-
gen, sagte Wolfgang Schiffner
abschließend.
Passend zum Thema Kind-

heit präsentierte die gebürtige
Ukrainerin Alissiia Muradova
Kinderlieder und wurde dabei
von der Musiklehrerin Valenti-
na Morawez von der Musik-
schuleWolfhager Land amKla-
vierbegleitet.Durch ihreunbe-
kümmerte, kindliche Art sang
sichdie Siebenjährigedirekt in
die Herzen der etwa 50 Besu-
cher.

Filmaus
1950er-Jahren
inEndlosschleife

In den Ausstellungsräumen
im oberen Stockwerk sind vie-
le Exponate aus den Bereichen
Kleidung, Spielsachen, Kinder-
garten, Schule, Vereine und
aus privatenHaushalten zu be-
sichtigen. Besondere Beach-
tung fand bei den Besuchern
ein kurzer Film in Endlos-
schleifeüberKindheit imWolf-
hager Land aus den 1950er-Jah-
ren. So manch einer fand sich
zurÜberraschung imFilmwie-
der und konnte es kaum glau-
ben, wie er/sie sich verändert
hatte. Alissiia fand die alte
Schulbank besonders interes-
sant undnahmsie gleich in Be-
schlag, um in das ausliegende
Heft zuzeichnen.
Die Ausstellung ist vom 25.

Mai bis 17. August zu den übli-
chenÖffnungszeiten desWolf-
hager Museums zu besichti-
gen. URSULA NEUBAUER

Schaukelpferd und Prügelstrafe
Ausstellung über Kindheit im Mittelalter und im Wolfhager Land mit vielen Exponaten

Nochmal die Schulbank drücken: Lothar Rasch (von links), Dirk Scharrer, Esther Dilcher und Beate Bickel. Vorne malt Alissiia rote
Herzchen in ein altes Schulheft. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Musikalische Umrahmung: Alissiia (7) von der Musikschule Wolfhager Land begeisterte das Pu-
blikum mit bekannten Kinderliedern.

Breuna/Kassel – In Vertretung
derGruppeAdventstied inBrü-
ne haben Mitglieder von MEIN
CHOR.Breuna eine Spende an
das Heilhaus in Kassel und den
Wünschewagen des Arbeiter-
Samariter-Bundes (ASB) über-
reicht.Während der vomChor
organisierten Adventstied in
Brüne (2024) öffneten Vereine,
Familien, Freundeskreise, Ge-
schäftsleute, die Kirchenge-
meinde, der Kindergarten und
weitere Einrichtungen an je-
dem Tag im Advent in Breuna
ein Türchen. Dahinter warte-
ten ganz verschiedene Überra-
schungen.
Es wurde gebacken, gewan-

dert, Lichter angezündet, am
Lagerfeuer gesessen, geritten,
musiziert, Geschichten vorge-
lesen, Briefe an das Christkind
geschickt, dem Dart-Sport ge-
frönt, eine Schwedische Weih-
nacht gefeiert, ein Swinging-
Konzert gegeben, eine Feuer-

zangenbowle zubereitet und
vielesmehr. IneinemSpenden-
glas kamen 3.000 Euro zusam-
men. Das Geld wurde jetzt an
dieEmpfängerübergeben.

Respektvorder
Schöpfungskraft

Im Anschluss an die Spen-
denübergabe gab es eine Füh-
rung durch das Heilhaus in Ro-
thenditmold und das Hospiz.
Letzterem wird die Hälfte der
Summe zugutekommen. Kin-
der und Erwachsene werden
hier auf ihrem schweren Weg
mitvielLiebeundindividueller
Betreuung umsorgt. Ein Aus-
zug aus der Präämbel der Ver-
fassung des Heilhauses gibt
wieder, welche verschiedenen
Aufgaben übernommen wer-
denundbeiderenBewältigung
es eine große ehrenamtliche
Unterstützung gibt. Getragen
vonderGemeinschaftderMen-
schen,die sichdieserVisionzu-

gehörig fühlen, ist das Heil-
haus ein Ort, an demder Kreis-
lauf des Lebens in Respekt vor
der Schöpfungskraft und der
Würde des Menschen im tägli-
chenTungelebtwird.
Ebenfalls 1500 Euro erhielt

der Wünschewagen – Letzte
Wünschewagen. Jemandemei-
nen letzten Wunsch zu erfül-
len, der weiß, dass sein Leben
bald endet, darum geht es.
Nochmal ansMeer fahren, flie-
gen,einenDelfinstreicheln,zu
einer Hochzeit gefahren wer-
den, zum Musical gehen oder
mit den Klassenkameraden
noch einmal im Kino einen
Film ansehen. Das alles macht
der Wünschewagen möglich.
Der Fahrer des Wünschewa-
gens bringt seine und die Ar-
beitdervielenEhrenamtlichen
auf den Punkt: „Wir sind (letz-
te) Wünsche-Erfüller und
durch Ihre Spende sind alle Be-
teiligtenesauch.“ ant

Für Heilhaus und Wünschewagen
Ein bisschen Advent im Mai: Spende aus Breuna
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